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bie ant anbern ©nbe bet fRofttreppe beftnblicße ©infeuer» "

löte. {">
3Rit biefer Äeffelanlage ift eine große |>oIjtrÖcfnerei

perbunben, roelcße auSgejetcßnet funftioniert. ®ie Anlage
i'ft feit bem gaßre 1904 im ^Betrieb unb ßat bis ßeute

p klagen feine Beranlaßung gegeben; ba bet Bau»
gefcßäftS»gnßaber für bie ftcß ergebenben feinen ©ägmeßl»
unb |>obelfpäne»9Raterialien anbetroeitigen Slbfatj ßat,
fo oerroenbet et für biefe Äeffelfeuerung nur bie groben
#olpbfäüe.

®ie jroeite p befprecßenbe ®ampffeffel=Anlage ift
ebenfalls für ein Baugefcßäft eingerichtet roorben, toelcßeS
ebenfalls unfeter fcßroeij. §olginbuftrie angehört.

(Der îîeffel (©pftem ©uljer) fjat eine £>eijfläcße oon
jtrfa 26 m* unb arbeitet mit etnem (Drucf oon 7 At=
raofpßären effeftio.

®af. Äamin ßat eine ,£>öße oon 20 m bei einer
oberen Ifaminlicßtroeite oon 60 ein. fiier ßaben mir eS

mit einer ©pejialfonftruftion einer ïreppen»
roft»Borfeuerung mit ©infülltrommel p tun.
(Diefe Bauart ift für fleinere unb mittlere geuerungS»
Anlagen ba p empfehlen, mo eS fieß oorioiegenb um ein
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trocfeneS, auS fleinen £olpbfäHen, £>obel» unb ©äge»
fpänen anuäßernb gleichmäßig gemifcßteS, relatio ßoeß»

roertigeS Brennmaterial ßanbelt; j. B. in ißarfetterien
unb ein jiemlicß regelmäßiger betrieb oorßerrfeßt.

gn nebenfteßenber gig. 2 erfeßen mit baS ^rinjip
bet Einlage beutlicß. ®ie Aufgabe beS Brennmaterials
erfolgt oermittelft ber ©infüHtrommel, bie entroeber oon
£>anb ober (für baS ©pänematerial). oermittelft pneu»
matifeßer (DranSport=@inricßtung belaben unb oon 3«^
p ßeit gebreßt roirb.

Unter geeigneten Berßältniffen arbeitet biefe geuerung
mit oerßältniSmäßig ßoßem, falorimetrifcßem Slußeffeft
unb erforbert, roie bei ber erfi befproeßenen Einlage, feßr
roenig Bebienung in oermeßrtem 9Raße.

(Die Anlage ift feit bem gaßre 1896 im betriebe
unb funftioniert tabeüoS.

(Die britte auSpfüßrenbe $).ampffeffel»Antage ift eben»

falls für ein Baugefcßäft eingerichtet roorben, bas eben«

falls unferer feßroeij. fpoljinbufirie angeßört.
®er Äeffei (©pftem ©uljer) ßat eine fpeijfläcße oon

jitfa 78 m- unb arbeitet mit einem $rucf oon 9 At»
mofpßären effeftio.

(Die fRofifläcße ber Borfeuerung beträgt 2,85 nr
— '/«-•» ber £>eijfläcße beS ifeffelS. (DaS Äamtn ßat
eine flöße oon 27 m bei einer oberen Äaminlicßtroeite
oon 100 cm.

2Bir ßaben ßier eine Borfeuerüng mit gebogenem
iß t a n r o ft.

(Die einzelnen ©täbe befißen T» förmiges profit unb
ber obere ^lanfch ift mit SängSfcßlißen oerfeßen.

gtg. 3

Ott oorfteßenber gig. 3 er[eßen roir baS $rinjip
ber AuSfüßrung. (Diefe ßonftruftion fommt jroedfmäßiger»
roeife bann pr Anroenbung, roenn baS unter 1 unb 2
betriebene Brennmaterial gleichzeitig unb ungefäßr im
gleidßen BerßältniS gemifdßt pr Bewertung fommen
muß. $aS Brennmaterial roirb iti ber fRegel oon fjanb,
bejro. oermittelft Ärucle bureß bie ant oberen ©nbe beS

Softes befinblidße, leicht beroeglicße ©infeuertüre aufge»
geben. (Diefe geuerung ift ebenfalls feßr leiftungSfäßig,
erforbert jeboeß naturgemäß eiroaS tneßr Bebienung als
bie unter 1 unb 2 betriebenen, roaS tnbeffen angeficßtS
ber genannten Borteite nießt oon Belang ift. gßr falori»
metrifeßer Ütußeffeft ift in ber IRegel erßeblicß beffer,
als ber ber unter 1 betriebenen £ranSport»geuerung.

Bon ,2Bidßtigfeit ift ferner, baß auf biefern (Rofte
aueß mit Soßlepfaß gefeuert roerben fann, unb ft<h ferner
allerlei anberroeitige Slbfälle oerbrennen taffen.

®ie Einlage ift feit bem gaßre 1903 im Betriebe
unb entfprießt ben Srroartungen ooüfiänbig.

(©eßluß folgt.)

Allgemeines Bauwesen.
grfir ben Bau beS IMlterSafßlS in Ufter (3üricß)

ßat ber Bauoorftanb etn iprojeft entroorfen, auf ©runb
beffen ber ©emeinberat ^>rn. Érdjiteft fDteier in 2Beßi*
f o n mit ber Ausarbeitung einer entfpreeßenben Borlage
beauftragte.

^otelbauten im Berner Dberlanb. gn SSßengen

roimmelt eS oon ^anbroetfern aller Art, bie 9tero unb
Umbauten ootneßmen. ®aS Çotel „BIümliSalp=@aoop"
roirb in ein ©ranb Stotel erften fRangeS umgebaut unb
g an} mobern auSgeftattet. ®aS neue ^otel roirb fieß
ben feßon befteßenben ©ranb Rotels „Biftoria", „palace"
unb „Beloebete" roürbig an bie ©eite ftellen; eS entßält
170 grembenbetten. „©aftroirt."

BaulitßeS anS Cusern. ®er ©tabtrat beantragt
bem ©roßen ©tabtrat, im griebßof griebental eine Ab»
banf ungSßatle p erridßten unb oerlangt ßierp einen
fîrebit oon 42,000 granfen.

Um» unb fReubauten in Bafel, gm gentrum ber
©tabt roerben gegenwärtig einige bemerfenSroerte Um»
unb tReubauten oorgenommen. ®er große ftarbinalfaal,
roeldßer feit gaßren baS Äüdßlinfdße Bariététßeater be»

ßerbergte, roirb p einem Slinematograpßen» unb Bariété»
tßeater umgebaut, unb gegenwärtig roirb ein fRotauSgang
auS bem großen ©aal naeß ber ißfluggaffe ßergefteHt,

?4 Jtsstr. schwctz. c.Meiflndlaw) SU v

die am andern Ende der Rosttreppe befindliche Einfeuer-
türe. - >

- ' Mit dieser Kesselanlage ist eine große Holztröcknerei
verbunden, welche ausgezeichnet funktioniert. Die Anlage
ist seit dem Jahre 1904 im Betrieb und hat bis heute
zu Klagen keine Veranlaßung gegeben; da der Bau-
geschäfts-Jnhaber für die sich ergebenden seinen Sägmehl-
und Hobelspäne-Materialien anderweitigen Absatz hat,
so verwendet er für diese Kesselfeuerung nur die groben
Holzabfälle,

Die zweite zu besprechende Dampfkessel-Anlage ist
ebenfalls für ein Baugeschäft eingerichtet worden, welches
ebenfalls unserer schweiz, Holzindustrie angehört.

Der Kessel (System Sulzer) hat eine Heizfläche von
zirka 26 und arbeitet mit einem Druck von 7 At-
mosphären effektiv.

Das. Kamin hat eine Höhe von 26 in bei einer
oberen Kaminlichtweite von 60 ein. Hier haben wir es
mit einer Spezialkonstruktion einer Treppen-
rost-Vorfeuerung mit Einfülltrommel zu tun.
Diese Bauart ist für kleinere und mittlere Feuerungs-
Anlagen da zu empfehlen, wo es sich vorwiegend um ein
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trockenes, aus kleinen Holzabfällen. Hobel- und Säge-
spänen annähernd gleichmäßig gemischtes, relativ hoch-
wertiges Brennmaterial handelt; z. B, in Parketterien
und ein ziemlich regelmäßiger Betrieb vorherrscht.

In nebenstehender Fig. 2 ersehen wir das Prinzip
der Anlage deutlich. Die Aufgabe des Brennmaterials
erfolgt vermittelst der Einfülltrommel, die entweder von
Hand oder (für das Spänematerial) vermittelst pneu-
matischer Transport-Einrichtung beladen und von Zeit
zu Zeit gedreht wird.

Unter geeigneten Verhältnissen arbeitet diese Feuerung
mit verhältnismäßig hohem, kalorimetrischem Nutzeffekt
und erfordert, wie bei der erst besprochenen Anlage, sehr

wenig Bedienung in vermehrtem Maße,
Die Anlage ist seit dem Jahre 1896 im Betriebe

und funktioniert tadellos.
Die dritte auszuführende Dampfkessel-Anlage ist eben-

falls für ein Baugeschäft eingerichtet worden, das eben-
falls unserer schweiz. Holzindustrie angehört.

Der Kessel (System Sulzer) hat eine Heizfläche von
zirka 78 m- und arbeitet mit einem Druck von 9 At-
mosphären effektiv.

Die Rostfläche der Vorfeuerung beträgt 2,85

— '/^.4 der Heizfläche des Kessels. Das Kamin hat
eine Höhe von 27 m bei einer oberen Kaminlichtweite
von 100 ein.

Wir haben hier eine Vorfeuerung mit gebogenem
P l a n r o st.

Die einzelnen Stäbe besitzen D-förmiges Profil und
der obere Flansch ist mit Längsschlitzen versehen.

Fig- 3

In vorstehender Fig. 3 ersehen wir das Prinzip
der Ausführung, Diese Konstruktion kommt zweckmäßiger-
weise dann zur Anwendung, wenn das unter 1 und 2
beschriebene Brennmaterial gleichzeitig und ungefähr im
gleichen Verhältnis gemischt zur Verwertung kommen
muß. Das Brennmaterial wird in der Regel von Hand,
bezw. vermittelst Krücke durch die am oberen Ende des
Rostes befindliche, leicht bewegliche Einfeuertüre ausge-
geben. Diese Feuerung ist ebenfalls sehr leistungsfähig,
erfordert jedoch naturgemäß etwas mehr Bedienung als
die unter 1 und 2 beschriebenen, was indessen angesichts
der genannten Vorteile nicht von Belang ist, Ihr kalori-
metrischer Nutzeffekt ist in der Regel erheblich besser,
als der der unter 1 beschriebenen Transport-Feuerung.

Von .Wichtigkeit ist ferner, daß auf diesem Roste
auch mit Kohlezusatz gefeuert werden kann, und sich ferner
allerlei anderweitige Abfälle verbrennen lassen.

Die Anlage ist seit dem Jahre 1903 im Betriebe
und entspricht den Erwartungen vollständig.

(Schluß folgt.)

Allgemeine; vs«m;en.
Für den Bau des Altersasyls in Uster (Zürich)

hat der Bauvorstand ein Projekt entworfen, auf Grund
dessen der Gemeinderat Hrn. Architekt Meier in Wetzi-
k on mit der Ausarbeitung einer entsprechenden Vorlage
beauftragte.

Hotelbauten im Berner Oberland. In Mengen
wimmelt es von Handwerkern aller Art, die Neu- und
Umbauten vornehmen. Das Hotel „Blümlisalp-Savoy"
wird in ein Grand Hotel ersten Ranges umgebaut und
ganz modern ausgestattet. Das neue Hotel wird sich
den schon bestehenden Grand-Hotels „Viktoria", „Palace"
und „B.elvedere" würdig an die Seite stellen; es enthält
170 Fremdenbetten, „Gastwirt."

Bauliches aus Luzern. Der Stadtrat beantragt
dem Großen Stadtrat, im Friedhof Friedental eine Ab-
dankungshalle zu errichten und verlangt hierzu einen
Kredit von 42,000 Franken.

Um- und Neubauten in Basel. Im Zentrum der
Stadt werden gegenwärtig einige bemerkenswerte Um-
und Neubauten vorgenommen. Der große Kardinalsaal,
welcher seit Jahren das Küchlinsche Variêtêtheater be-

herbergte, wird zu einem Kinematographen- und Variete-
theater umgebaut, und gegenwärtig wird ein Notausgang
aus dem großen Saal nach der Pfluggasse hergestellt,
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ju welchem 3mecEe bort ein |iauS erroorben tourbe. Geben»

falls im Umbau begriffen ift baS Kinematograpbentbeater
Fata morgana, ba§ eine bebeutenbe 23ergrößerung erfährt.
An ber Steinenoorfiabt gebt ber Neubau beS neuen
Variétés non ftuctftin feiner SMenbung entgegen.

®te @tfcn6a5ner=©rt«0cntiffenf(^aft in ®t. ©aßen
bat ibjre ©eneraloerfammlung abgebalten, roobei ber ißrä»
fibent |>err iß fi ft er bie Situation als eine gute unb
folibe bezeichnete, ©tne größere 2lnjabl oon Käufern
finb in ber Kolonie im Sc|ooren bereits erftellt unb be»

gogen. 93efcbloffen tourbe ber 93 au eines ©efdfäftS»
baufeS nach oorgelegten ißlänen unb Kofienberecbnungen
im betrage oon §irîa $r. 190,000. 3n bemfclben foflen
8—10 Sßobnungen unb außerbem SRagajine unb ©in»
riebtungen geftfjaffen toetben für einen Konfumlaben, eine

SJtebgereiablage, eine 93äcferei mit ®ampfbadfofen, einen

Scbutßaben mit ßteparaturroerEftätte ufto. ®ie ©enoffen»
febaft beabftdbtigt feinen Selbftbetrieb, fie mill bie Sofati»
täten an leiftungsfäbige firmen ausmieten. 3"* ®e=

nebmigung gelangte toeiter ein IRacbtrag $u ben Statuten,
enthaltend bie 93ebingungen ber ©eneralbireEtion für bie
Übernahme ber jroeiten £>ppotbeE. ®te erfte |jgpotbeE
auf ben beute fettigen nnb beroobnten Käufern ift oon
ber KantonalbanE übernommen toorben. Über ©rfteßung
toeiterer ©infamilienbäuSdben toirb eine fpätere ©eneral»
oerfammlung 93efcblufi faffen, ba ber auf ©nbe April an»

gefegte Anmelbetermin abgemattet toerben muff. 93eftellt
finb bis beute jirfa 20 Räuschen. @S mürbe auch auf
einen neuen, in ber QnnenauSftattung etroaS einfachem
GcinfamilienbauStpp aufmetffam gemalt ; p oier ßimmer
mit ©arten foil baSfelbe auf jirEa $r. 600 3abreSmiete
tommen; p brei 3immer noef) entfprecbenb bißiger.

Scbulbausbait in fÇlatoil (St. ©aßen). ®ie Scbul»
gemeinbeoerfammlung genehmigte mit großer SJlebrbeit
bie fcbulrätticben Anträge über ben 93au eines Schul»
baufeS im ©njenbübl unb einer Turnhalle im ©runb
nach ben Plänen ber $irma ©urjel & Sftofer im @e=

Deutzer Motoren

4-

^^3235./ I I I \ \
für Gas, Benzin, Petrol

bieten in den neuesten Ausführungen
bisher unerreichte Vorzüge .'. .'. .\ 4112 5

Deutzer Rohölmotoren
in liegender und stehender Anordnung ;

Gasmotoren-Fabrik „Deulz'A.-G.
Bahnhofplatz o.

Technische Zeichnungen

and Bücher für Architekten, Schreiner,
Schlosser, Maler, sowie alle Zweige
d. Knnsthandwerks, Gartenanlagen etc.

empfiehlt in grosser Auswahl und liefert •

auf bequeme Teilzahlungen st Ü 4292 <

5 M. Kreutzmann, Rämistr. 37, Zürich
W Buchhandlung für Architektur und Kunstgewerbe W
* ;+•©©® ©©•+

famtfoftenbetrag oon $r. 320,600, foroie ben Amorti»
fationSptan unter Sßoßmacbt ber ®ecfung ber über bie

SaufonbS binuuSgebenben 93eträge burd) ein Anleihen.
®em 93efd)luffe ging eine längere, einläfjlicbe unb beider»

feitS roürbig geführte ®iSfuffion oorauS.

Über Oes Midien Knfjdmnnig in Sugnno

roirb bem „93unb" berichtet :

93or acht ober neun fahren erfebien im Selbfioerlag
eine 93rofdE)üre oon Sanbor o. SauiS unter bem Xitel
Suganefer £oteI»3nbuftrie unb grembenoetfebr, fritifdbe
^Betrachtungen. 3« biefer Schrift oerlangte ber Autor
unter anbetem für Sugano einen Kurfaal, für Sugano
beffere Strafen, für Sugano mehr Siebt

fperr SauiS batf auf feine Suganefer ftolj fein, fie
haben fetnen ÜBarnungSruf roobl oerftanben unb mit
großer ©nergie fith aufgerafft, ©in fcbaffenSfreubiger
©eift bût ben früheren fleinlichen politifchen 3änEereten
ißlab gemacht unb bie gotge baoon ift, bafj Sugano enb»

lidt) ben ihm gebübrenben SRang in ber SReibe ber erft»

Etaffigen grembenptäbe ber Scbroeij einnimmt. Qm Oft»
enbe ber febattigen Seepromenabe ift ein böbfeber Kur»
faal entftanben, ber unter guter Rührung ftebt unb bem

93efucber SuganoS aufjer ben unoermeiblicben „petits
chevaux" ober „Boules" ElaffifcbeKonjerte, guteSCariété»
Aufführungen unb einen eleganten neutralen SBerfamm»

lungSort bietet.
®ie Straffen unb ißläbe unb öffentlichen SoEale ber

Stabt erftrablen «benbs in einer glut- eleEtriften
Siebtes, ba§ oon bem großartigen eteEtrifcben Kraft»
roerE ber 93erpSca geliefert mirb.

SReue breite Straffen, ibeal feböne Quaianlagen,
treppen unb ïroftoirS oerbinben unb umgürten baS

meitauSgebebnte Stabtbilb, oom hochgelegenen Bahnhof
bis pr Stabt, oom SBeftenb beS fßarabifo bis pni Oft»
enb bei ©affarate! ®ie £auptftraffen unb ißromenaSen
finb nach bem neueften Spftem matabamifiert unb roer»
ben reiißlicb gefprengt. ®amit märe ber SBunfcbjettet
Sanbor o. SauiS auS bent 3abr"1904 erfüßt geroefen,
boeb ift man oiet roeiter gegangen!

®ie eteEtrifcben Sramlinien mürben oerlängert, neue
bequeme SSBagen mürben angefrfjafft, Sie ©ottbarbbabn»
ftation mit ber 3entrat»®ampffcbifflänbe oerbunben, linES

unb recf)tS ba§ ©affarate»ïal btnauf ftnb pei neue
eleEtrifcbe ©äbneben bem betrieb übergeben roorben, baS

eine führt nach Sefferete unb erleichtert bem Souriften
aß bte rounberooflen AuSpge nach ©anobbio, ißorja,
S. Setnarbo, Klofter S3tgaro unb ©apriaSca, baS anbere

führt nach ®ino, bureb etne gartenäbnlicbe fruchtbare

N-, S ?b

zu welchem Zwecke dort ein Haus erworben wurde. Eben-

falls im Umbau begriffen ist das Kinematographentheater
b'îitu morMNiZ, das eine bedeutende Vergrößerung erfährt.
An der Steinenvorstadt geht der Neubau des neuen
Varietes von Küchlin seiner Vollendung entgegen.

Die Eisenbahner-Baugenossenschaft in St. Gallen
hat ihre Generalversammlung abgehalten, wobei der Prä-
sident Herr Pf ist er die Situation als eine gute und
solide bezeichnete. Eine größere Anzahl von Häusern
sind in der Kolonie im Schooren bereits erstellt und be-

zogen. Beschlossen wurde der Bau eines Geschäfts-
Hauses nach vorgelegten Plänen und Kostenberechnungen
im Betrage von zirka Fr. 190,000. In demselben sollen
8—10 Wohnungen und außerdem Magazine und Ein-
richtungen geschaffen werden für einen Konsumladen, eine

Metzgereiablage, eine Bäckerei mit Dampfbackofen, einen

Schuhladen mit Reparaturwerkstätte usw. Die Genossen-
schaff beabsichtigt keinen Selbstbetrieb, sie will die Lokali-
täten an leistungsfähige Firmen ausmieten. Zur Ge-
nehmigung gelangte weiter ein Nachtrag zu den Statuten,
enthaltend die Bedingungen der Generaldirektion für die
Übernahme der zweiten Hypothek. Die erste Hypothek
auf den heute fertigen nnd bewohnten Häusern ist von
der Kantonalbank übernommen worden. Über Erstellung
weiterer Einfamilienhäuschen wird eine spätere General-
Versammlung Beschluß fassen, da der auf Ende April an-
gesetzte Anmeldetermin abgewartet werden muß. Bestellt
sind bis heute zirka 20 Häuschen. Es wurde auch auf
einen neuen, in der Innenausstattung etwas einfachern
Einfamilienhaustyp aufmerksam gemacht; zu vier Zimmer
mit Garten soll dasselbe auf zirka Fr. 600 Jahresmiete
kommen; zu drei Zimmer noch entsprechend billiger.

Schulhausbau in Flawil (St. Gallen). Die Schul-
gemeindeversammlung genehmigte mit großer Mehrheit
die schulrätlichen Anträge über den Bau eines Schul-
Hauses im Enzenbühl und einer Turnhalle im Grund
nach den Plänen der Firma Curjel à Moser im Ge-
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samtkostenbetrag von Fr. 320,600, sowie den Amorti-
sationsplan unter Vollmacht der Deckung der über die

Baufonds hinausgehenden Beträge durch ein Anleihen.
Dem Beschlusse ging eine längere, einläßliche und beider-
seits würdig geführte Diskussion voraus.

Mer de» »«»lichen A«sM«ni i» L«W»
wird dem „Bund" berichtet!

Vor acht oder neun Jahren erschien im Selbstverlag
eine Broschüre von Sandor v. Lauis unter dem Titel
Luganeser Hotel-Industrie und Fremdenverkehr, kritische
Betrachtungen. In dieser Schrift verlangte der Autor
unter anderem für Lugano einen Kursaal, für Lugano
bessere Straßen, für Lugano mehr Licht!

Herr Lauis darf auf seine Luganeser stolz sein, sie

haben seinen Warnungsruf wohl verstanden und mit
großer Energie sich aufgerafft. Ein schaffensfreudiger
Geist hat den früheren kleinlichen politischen Zänkereien
Platz gemacht und die Folge davon ist, daß Lugano end-

lich den ihm gebührenden Rang in der Reihe der erst-

klaffigen Fremdenplätze der Schweiz einnimmt. Im Ost-
ende der schattigen Seepromenade ist ein hübscher Kur-
saal entstanden, der unter guter Führung steht und dem

Besucher Luganos außer den unvermeidlichen „potits
etievsux" oder „ümiles" klassische Konzerte, gute Variete-
Aufführungen und einen eleganten neutralen Versamm-
lungsort bietet.

Die Straßen und Plätze und öffentlichen Lokale der
Stadt erstrahlen abends in einer Flut elektrischen
Lichtes, das von dem großartigen elektrischen Kraft-
werk der Verzasca geliefert wird.

Neue breite Straßen, ideal schöne Quaianlagen,
Treppen und Trottoirs verbinden und umgürten das
weitausgedehnte Stadtbild, vom hochgelegenen Bahnhof
bis zur Stadt, vom Westend des Paradiso bis zum Oft-
end bei Cassarate! Die Hauptstraßen und Promenaden
sind nach dem neuesten System makadamisiert und wer-
den reichlich gesprengt. Damit wäre der Wunschzettel
Sandor v. Lauis aus deut Jahr"1904 erfüllt gewesen,
doch ist man viel weiter gegangen!

Die elektrischen Tramlinien wurden verlängert, neue
bequeme Wagen wurden angeschafft, die Gotthardbahn-
station mit der Zentral-Dampfschifflände verbunden, links
und rechts das Caffarate-Tal hinauf sind zwei neue
elektrische Bähnchen dem Betrieb übergeben worden, das
eine führt nach Tess ere te und erleichtert dem Touristen
all die wundervollen Ausflüge nach Cansbbio, Porza,
S. Bernardo, Kloster Bigaro und Capriasca, das andere

führt nach Dino, durch eine gartenähnliche fruchtbare
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